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Was gibt es Veues?
Die Reparationskommiſſion hat beſchloſſen, dem

Anketheausſchuß zu geſtatten, eventuell eine Herabminde
rurtig der deutſchen Schuld in Frage zu ziehen.

Der Bankierausſchuß zur Beratung der Reparations
anleihe wird in nächſter Zeit wahrſcheinlich nach Deutſch
Kand kommen.

Jnfotge der Iſolierung Frankreichs in der Repara
ionskommiſſion iſt die Stimmung der Pariſer Preſſe ſehr
gedrückt.Bef den Proteſtdemonſtratiovnen in Kaſſel forderte
Scheidemann Ausnahmebeſtimmungen gegen die deutſch
nationale Preſſe.

S Auf der Tagung des Eiſen und Stahlwarenindu-
KrieBundes in Elberfeld wurde eine Entſchließung gegen
die Ausfuhrabgabe angenommen, deren ſofortige Beſeiti
gung notwendig ſei, weil ſie durch die Wirtſchaftsverhält
niſſe überholt ſei.

Reichspräſtdent Ebert trifft am 12. Juni in Mün
hen zum Beſuch der Gewerbeſchau ein.

Hie lehte Woche.

Es ſind in dieſen Tagen fünf Monäte, daß Ray
znond Poinearé Miniſterpräſident von Frankreich
Aſt, und in dieſer Zeit hat er nichts anderes getan
als das ihm anhaftende Renommee eines „Einreißers“
des europäiſchen Wirtſchaftslebens zu befeſtigen. Seine
Erfolge waren, die Auſbaupläne ſeines Kollegen Lloyd
George zu durchkreuzen, der ſich nicht dazu aufſchwin
gen konnte,
Tat folgen zu laſſen.
Genug nur taube Früchte gezeitigt, und in der in

dem Projektemachen den Willen der
So hat die Konferenz von

der Mitte dieſes Monats bevorſtehenden Konfer es im
Haag wird es wohl nicht anders werden.

In der holländiſchen Hauptſtadt ſoll bekanntlich
die Auseinanderſetzung zwiſchen der Enkente und Sow
jet Rußland zum Abſchluß gebracht werden. Zrank

Leichs Bedingungen werden in Moskau noch heute
Für unannehmbar gehalten, und in den Londoner Zei
tungen, die die Notwendigkeit, der britiſchen Induſtrie
im europäiſchen Feſtland ein vergrößertes Abſatzgebiet
zu verſchaffen, ar erkennen, wird die Geduld mit
dem Eigenſinn des franzöſiſchen Regierungsleiters
ſchwächer und ſchwächer. Man will es Povincaré zeigen
Haß man ſich nicht von ihm dauernd zum Beſten halten
laſſen wird nökigenfalls ſoll ohne Frankreichs Mit
wirkung im Haag verhandelt werden.

Deutſchland hat wenig Anlaß, ſich an dieſer ruſ
ſchen Debatte zu beteiligen, uns iſt das Reparations

Nnleihehemd näher, wie der Rock des Entente
mosowitiſchen Ausgleichs. Wir haben uns das ruhige,
ſchöne Pfingſten nicht durch eine neue Rede des Pariſer
Einreißers ſtören laſſen. Einmal muß doch den Fran
zoſen klar werden, daß die deutſche Zahluntgsfähigkeit,
e ob direkt oder auf dem Umwege einer ameri
Faniſchen Anleihe nicht in der bisher von Paris be
liebten Weiſe gehoben wird. Es muß den Franzoſen
auch ſchließlich klar werden, daß der Miniſterpräſident
Poinearé nicht der Herr von Europa, ſondern der
Despot Frankreichs iſt, das unter ſeinem Eigenſinn
zu leiden hat.

Es wird ſich in abſehbarer Zeit herausſtellen
n wie der Haſe läuft. Die induſtrielle und die
an liche Produktion können nicht die Zumutung einer
uferloſen Warkezeit vertragen Mag die Lage Deutſch
land am ſchwerſten treffen, für keinen Staat wird
ſie gleichgültig ſein. Amerikas Speicher und Vor
watslager ſind überfüllt, England muß der Arbeits
loſigkeit ein Ende machen, und die franzöſiſchen
Weinbauer wollen die zahlungsfähigen Käufer nicht
entbehren. Wenn dieſe ausbleiben iſt es mit Poin
Tarés Herrlichkeit auch vorbei. Jür den Preisſturz
des franzöſiſchen Weines und einen Rückgang der

franzöſiſchen Rente gibt auch eine neue Sankkionsmaß
nahme keinen Erſatz. Rußlands Aufbau macht Europa
noch nicht geſund, aber die deutſche Ohnmacht hält
Huch Europa in Verhältniſſen, die zur Zerrüttung
führen. Die Friſt, in der Poinearé und Lloyd George
ſich nach Belteben Zeit laſſen konnten ſcheint vorbet
Zu ſein. Geldentwertung und Verſchuldung wachſen in
gleichem Maße.

Die Dinge in Oberſchleſten und der in den Feter
tagen gemachte Angriff auf den ſozialdemokratiſchen

Parteiführer, Oberbürgermeiſter Scheidemann in KaſſellKegen dar, daß die Einſicht noch immer nicht ſo weil
vorgeſchritten iſt, wie ſie es ſein ſollte. Polen wird
ein „Hexenkeſſel“ in der europäiſchen Politik bleiben,
und Gewalttaten können nie Heilſames im Gefolge
haben. Mag die Sommerſtille keine ſtörende Unter
brechung erfahren.
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Hunkliches Perkmdigungsblalt r die Stadt Jeuchern.

Sonnabend, den 10. Jnnm 1922.

Hie Herabſetzung der Reparationen.
Frankreichs Jſolierutrg in der Reparationskommiſſion.

Die Reparationskommiſſion hat ſich in ihrer offi
ziellen Sitzung am Mittwoch dahin ausgeſprochen, daß
das Anleihekomitee bei ſeinen Beratungen völ
I g frei ſein, alſo auch nicht an das Londoner
Ulktimatum gebunden ſein ſolle.

In dieſem Sinne ſtimmten ſämtliche in der Kom
miſſion vertretenen alliierten Hauptmächte. Fr an k
re ich blieb alſo völlig iſoliert, ſelbſt von
ſeinem bisher getreueſten Trabanten B elgien wurde
es verlaſſen. Der amerikaniſche Vertreter Boyden,
der bekanntlich an den Sitzungen der Reparativnskom-
miſſion nur als „Beobachter“ teilnimmt, erklärte ſich
mit der Anſicht der Mehrheit einverſtanden. Der
franzöſiſche Präſident der Kommiſſion, Dubois erklärte
dieſen Beſchluß der Kommiſſion für gültig (die fran
zöſiſche Preſſe hatte immer behauptet, ein ſolcher
Beſchluß müſſe einſtimmig gefaßt werden. D. Red) und
das Anleihekomitee für berechtigt, auf Grund dieſes
Votums ſeine Studien fortzuſetzen.

Noch am Mittwoch wurde dieſe Antwort der Re
parakionskommiſſion dem Bankierausſchuß zugeſtellt,
der Donnerstag nachmittag zuſammenkrat, um zu der
neuen Situation Stellung zu nehmen.

Durch dieſen Beſchluß der Reparationskommiſſivn
iſt zwar die Lage ſchon weſentlich vereinfacht, aber noch
lange nicht geklürt. Denn wenn der Beſchluß auch recht
lich vollgültig iſt, ſo bleibt er tatſächlich doch illuſp
riſch, ſolange ſich Frankreich, das nun einmal in der
Reparationsfrage eine gewichtige Stimme hat, ihm
entgegenſtemmt. Es hat allerdings durch ſeine dies
mal ſo ofen zuge getretene Iſolierung nen
ren Schlag erlitten, aber es iſt darum noch ſehr Die
Frage, ob es hierdurch ſchon eines beſſeren belehrt
werden kann. Dieſes Kiel ſucht jetzt das An leihe-
komitee zu erreichen, wenn es nicht anders geht,
will es ſogar ſeine Verhandlungen nochmals vertagen.
In den Beratungen des Komitees ſoll es zu ſcharfer
Kritik der franzöſiſchen Starrköpfigkeit gekommen ſein.
Morgan ſoll kein Blatt vor den Mund genommen
haben und damit gedroht haben, daß, wenn von Sei
ken Frankreichs kein Entgegenkommen bekundet werde,
Amerika die Mittel in der Hand habe, von Frank
reich die Rückerſtattung der während des Krieges
aufgenommenen Anleihen zu verlangen.

Das Auleihekomitee geht nach Deutſchland.
Die „Chicago Tribune“ will erfahren haben, daß

das Anleihekomitee nunmehr ſoſort mit ſeinen Un
terſuchungen über Deutſchlands Leiſtungsfähigkeit, die
Reparationen zu vezahlen, beginnen wird, was als erſter Schritt zur gruſiegug einer internationalen An
keihe in Betracht kommt. Aller Wahrſcheinlichkeit nach
wird das Anleihekvmitee beſchließen, Deutſchland
ſelbſt zu beſuchen, um an Ort und Stelle dieſe
Nachprüfung vorzunehmen.

e

z e„Bequemere Sanktionen“.
Frankreich geht von den Sanktionen nicht ab.

Vor dem Auswärtigen Ausſchuß des franzöſiſchen
Senats beſtätigte und erläuterte Poineareé noch-
mals, was er in der Kammer über die Sanktionen ge
ſagt hatte.

In welcher Art man auch Sanktionen in Anwen
dung bringen wolle oder nicht anwenden wolle, alle
Maßnahmen ſeien getroffen worden, um Sank
tivnen verſchiedener Ark an dem Tage ergreifen zu kön
nen, an welchem die Reparaätivpnskommiſſton eine Ver
fehlung Deutſchlands feſtſtelle. Er habe in der Kammer
geſagt, daß er niemals das Wort Ruhr ausgeſprochen
habe.

Mehrere Mitglieder der Kommiſſion hätten die
Anſicht zum Ausdruck gebra daß es andere

veguemere und wirkſamere Sauktionen
gebe, über die das franzöſtſche Publikum vielleicht weni
ger aufgeklärt ſei als das deutſche. Außerdem wird

ucht glauben, fuhr Poincaré fort, daß unſere
n eine wachſame Aufſicht über Umtriebe des
liſchen Deutſchlands“ weniger wünſchten als
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Von drei Zahlungsmöglichkeiten, die Deutſchland
gegenwärtig hat (1. ausländiſche Deviſen gus dem
deutſchen Exporküberſchuß vder aus den auswärtigen
Kapitalsankagen Deutſchlands, 2. internationale An
leihe und 3. Sachlieferungen) ſcheine man gegenwärtig
nur die dritte in Erwägung ziehen zu können, wenn
man ein ſofort greiſbares Ergebnis erzielen will. Das
bedeute nicht, daß die internationale Anleihe unmöglich
iſt, ganz im Gegenteil, dieſe Anleihe befinde ſich durch
gus in Uebereinſtimmung mit den Rechten und Jnter-
eſſen Frankreichs, mit den Beſtimmungen des Friedens
vertrages und dem Zahlungspla n.

n

Poſtanſtalten angenommen.

Scheidemann gegen die Rechte.
Demonſtratieren in Kaſfel.

Als Proteſt gegen das Attentat auf Oberbürger
meiſter Scheidemann ruhte Mittwoch in Kaſſel zwi
ſcheint 12 bis 1 Uhr mitkags die Arbeit in ſämmtlichen
Betrieben. Auch die Straßenbahn ſtand ſtill. Am
Nachmittag hatten ſich auf den Aufruf der drei ſoziali
ſtiſchen Parteien viele Tauſend Menſchen auf dem
Friedrichsplatze eingefunden, um gegen das Attentat
und die Mordhetze zu demonſtrieren. Die Rede hielt
der ſozialdemokratiſche Abg. Hauſchild, der dem Wunſch
und der Hoffnung Ausdruck gab das Attentat auf
Scheidemann möchte die Arbeiter feſter zuſfammenſchlie
ßen. Das Attentat ſelbſt richte ſich weniger gegen
Scheidemann, als gegen die Republik, deren vornehmſter
Vertreter Scheidemann ſei.

Dann zog die Menge vor das Rathaus Hier hielt
der völlig wiederhergeſtellte er. hatte bei der Tat
nur durch den Schreck einen Nervenchok erlitten
Oberbürgermeiſter Scheidenrann eine Anſprache, die
ſich ſehr ſcharf polemiſch gegen die Deutſchnationalen
wandte. Die Hetze, die von dieſen gusgehe, gelte
nicht ſeiner Perſon, ſondern der Republik Er for
derte, daß das Reich gegen die rechtsſtehende
Preſſe wirkſame Ausnahmeverordn un gen
Lornehme. Jm weiteren Verlaufe kritiſterte er ſcharf
die Zuſtände der heutigen Verwaltung.

Einige hundert Menſchen zogen dann noch er
Rofenſtraße und demonſtrierten vor dem Hauſe
„Kaſſeler Allgemeinen Zeitung“.
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Die Ermordung Erzbergers.
Der Prozeß gegen Kapitänleutnant

e Kilrkinge r.Offenburg, 8. Juni 1923.
In ſeiner Vernehmung beſtreitet der Angeklagte

Killinger, der eine Abteilung der Geheimorgani
ation C leitete, und dem Schulz und Tilleſſen,
ie mutmaßlichen Erzbergermörder als bezahlte An

geſtellte unterſtellt waren, daß in dieſer Orgäniſation
von einer gewaltſamen Beſeitigung Erz
bergers die Rede geweſen iſt. Schulz und r
aben Anfang Auguſt 1921 von Killinger auf einige
vchen Urlaub erhalten.

Während der ganzen Urlaubszeit hat Killinger
von beiden keine Poſt erhalten, während andere Be
kannte von ihnen mit Karten bedacht wurden.
Angeklagte begründet das damit, daß er nicht ſo
freundſchaftlich mit den beiden verkehrt habe. Erſt
am 28. Auguſt fand er in ſeiner Wohnung einen von
Tilleſſen geſchriebenen Zettel vor, in dem er aufge
fordert wurde, in den Engliſchen Garten zu kommen.
Am 29. Auguſt fand er zwei Handkoffer vor
ſeiner Wohnung. Obwohl er von ihnen nichts wußte,
ſtellte er die beiden Ledertaſchen unker ſeinen Schreib
tiſch. Am gleichen Tage ſprachen Schulz und Tilleſſen
wieder bei dem Angeklagten auf ſeinem Bureau vor.
Hier teilten e ihm mit, daß ſie ihre Koffer in ſeine
Wohnung geſtellt hätten, denn ſie wollten noch für
einige Tageins Gebirge fahren. Die beiden
ſind dann von Killinger begleitet im Auto
zur Bahn gefahren und abgereiſt. Der Gedanke, daß
die beiden Erzberger ermordet haben, iſt Killinger
nicht gekommen.

Nachdem der Reichstagsabgeordnete Die z, der
bekanntlich Augenzeuge der Mordtat war und ſchwer
verletzt wurde, eine genaue Schilderung des Erzberger
Attentats gegeben Hhat, und nachdem noch andere
Zeugen die Verhältniſſe an der Mordſtelle geſchildert
haben, berichtet Bezirksarzt Dr. Sartori-Oberkirch
ausführlich über den Befund der Sektion. Erzberger
ſei auffallend gut genährt geweſen. Allerdings ſei er
ſehr krank geweſen, ſo daß er bereits Todeskan-
didat in dem Augenblick war, als er ermordet wurde.

Dem ärztlichen Gutachten folgte das des Ge
richtschemikers Dr. Popp, nach dem in der Zeugen
vernehmung fortgefahren wird. Mehrere Zeugen be
kunden, außer Erzberger und Diez vor der Tat in
der Nähe des Tatortes zwei elegant gekleidete
jüngere Männer getroffen zu haben. Verſchiedene
ber haben auch die tödlichen Schüſſe auf Erzberger
gehobrt.geh

a 49 84ſenſtand in Hreußen.
fang Juni noh im Rückſtand.
uſtand Anfang Juni 1922 wird im

ßiſchen Saatenſtandsbericht im Vergleich
t des Vorjahres mit folgenden Ziffern
dinterweizen 3,3 (2, Sommerweizen

Finterſpels 3,0 (2,2), Winterroggen 8,0
ggen 3,0 (2,9), Wintergerſte 83,6 (2,6),

Sommergerſte 2,7 (2,6), Hafer 2,8 (2, Kartoffeln
2,9 (2, Zuckerrüben 2,7 (2 Fütterrüben (RunZu i 2,7 (2,6), 9 lkeln) 2,9 (2,7), Rieſel-Wieſen 3,0 (2,9), andere Wie
en 3,3 (3,2).



m Schatten

r des durchweg kalten Frühjahrs zu

Aus Hteſen Ziffern iſt zu erſehen, Da die Ent
widlng der einzelnen Frichtarten nicht du chiveg ent
ſprechend der Beſſerung des Wetters ſeit Prrre MaiPaeeneen iſt, weil das Wachstum bis 245

ehe rMuüg ſtande war. Die letzten Wochen mit den An
ommerlichen Tempergturen bis zu 35 Grad Celftus

haben allerdings alles belebt, beſonders
Dort, wo die Nicderſchläge genügend waren. Setzrere
kraren zumeiſt nur in Gewittern auf und S5teben
daher örtlich ſehr begrenzt, ſo daß viele Gegenden
ar oder überhaupt nichts erhielten. Jm gerttzen
war visher dos Frühjahr, wie in den letzten Jahren
Kets, zu trocken; nur in Oſtpreußen, Pommern und m

Brand und die lebhaften Winde der

9

dlichen und ſfüdweſtlichen Teile des Landes ſind die
iederſchläge zumeiſt vefriedigend geweſen. Neben der

Wärme iſt daher vor allem in Schleſten und dert an
renzerden Gebieten ein anheltender durchdringerder

Regen um ſo mehr erwünſcht, als durch den Sonen
letzten Wochen

der Boden ſehr ausgetrocknet wurde.
Bei näherer Betrachtung der Begukachtungsztffern

zeigt ſich, daß alle Wimt: erſagaten, die Futter
Hilagnzen und Wieſen als mittel (3) und ſchlechter

Verbeſſerungen hinzuwirken.

1
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bis zu 3,5 beurteilt werden. Der harte Winter mie
den andauernden Kahlfröſten und das vorwiegend recht
unwirſche Frühjahr hat dieſen Fruchtarten ſehr ge
ſchadet.

Klee iſt gleichfalls noch ſehr zurück an etnen
erſten Schnitt wie in früheren Jahren um dieſe Hett
iſt noch nicht zu denken. Auch vom erſten Schnitt der
Wieſen ſind anſcheinend nur mäßige Erträge zu
erwarten.

Ueber die Sommerhalmfrüchte, Karkof
Feln und Rüben wied meiſt günſtig berichtet.
Soweit ſie aufgelaufen ſind, zeigen ſte kräftige Be
ſtockung und dicht bezogene Felder. Die ganzen Feld
vauverhältniſſe ſind in dieſen Jahre gegen früher
um 9 bis 3 Wochen zurück. Jmmer wieder wird der
Mangel an künſtlichem Dünger beklagt.

Deuſſches Reich.

Zunft 1922.
o Sie deutſchen Sachverſtänigen für die Ankethe

verhandlungen. Die Reicheregterung hat zur Unter
ſtützung des deutſche Vertreters bei den Pariſer An
leiheverhandlungen ſechs Sachverſtändige beſtimmt, de
ren Rat je nach Bedarf eingeholt werden ſoll. Die
Sachverſtändigen ſind Reichsbankpräſident Haven
ſtein, die Bankters Melchior, Mend e ls ſohn und
ürbig, ſowie Louis Hagen und GehenratDeutſch. Dr. Melchior befindet 5 bereits in Pa
ris. Staatsſekretär Bergmann wird vermutlich Ende
dieſer Woche zur Berichterſtattung in Berlin eintreffen.

o Die Generkvereine und der Achtſtundentag. Der
Verbandstag der (HirſcheDunckerſchen) Gewerkvereine
nahm zu der Frage des Achtſtundentages in folgender
Entſchließung Stellung: „Der Verbandstag hält grund
ſätzlich am Achtſtundenta g. sſt. Es iſt in der gro
ßen Mehrzahl der en Betriebe möglich, in acht
Stunden dasſelbe zu leiſten wie früher in längerer Ar
veitszeit. Mehrleiſtungen Knd aber vielfach abhän
zig von der Einführung rechniſcher Verbeſſerungen.
s iſt Aufgabe der Berriebsräte, auf ſolche kechniſchen

Die Vertreter des Ge
werkſchaftsringes in den Parlainenten werden erſucht,
dahin zu wirken, die im Geſetzentwurf über die
Arbeitszeit gewerblicher Arbeiter vorgeſehenen A u s
nahmen nicht im einzelnen gefetzlich feſtgelegt wer
den Dieſes muß der turiflichen Regelung
zwiſchen den beteiligten wirtſchaftlichen Organiſationen
der Arbeitgeber und Arbeiknehmer vorbehalten werden,
weil die Beteiligten die wirtſchaftlichen Notwendigkeiten
beſſer überſehen können und eine zweckmäßigere Rege
lung finden werden.

Meldungen über die Vorausſetzungen,Soſa ſetzung

o Sinzeloſe Verurteileeng deutſcher Offigtere. Vor
dem franzöſiſchen Kriegsgericht in Mainz hatten ſich
17 ehemalige deutſche Offiziere zu verantworten, weil
ſie als Mitglieder des Deutſchen Offizier
bundes einer Organiſakion angehört haben ſollen,
die direkt oder indirekt mit dem deutſchen Kriegsmini-
ſterium oder anderen militäriſchen Dienſtſtellen in Ver
bindung ſtehe Gei verurteilte den Major
a. D. Georg Jürgen als verankwortlichen Leiter zu
drei Monaten Gefängnis und 5090 M. Geld
ſtrafe, den Oberleutnant a. D. Heinrich Graf in Ab
weſenheit zu vier Monaten Gefängnis und 5000 M.
Geldſtrafe, ferner in Abweſenheit den Hauptmann Hein
rich Otto und den Oberleutnant a. D. Heinrich Aumann
zu je einem Monat Gefängnis und 3000 M. Geldſtrafe,
ſowie die übrigen Angeklagten zu je 3000 M. Geld
ſtrafe.

o Ab Juli korrzeſſiorierte Buchmacher. Am
1. Juli tritt nach einer Verordnung des Reichsſinanz
miniſters neben der Kraftfahrzeugſteuer und der Verſi
cherungsſteuer auch bas Rennwettſteuergeſetz in Kraft.
Von dieſem Tage ab wird es alſo auch in Deutſchland
konzeſſionierte Buchmacher geben.

Dasu
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z kelte ausnung haben ſich Bedenken
kändiſcher und gewerk
nlaßten, eine Eingabe

iniſter zu richten, mir der
der Ausführungsbeſtim
tligten Kreiſe zu hören

heute ſei die Grenze zwi
ten und Begüterten gar nicht feſt

Szuſetzen. ſimmte Einkommensgrenze laſſe ſich
nicht feſſetzen, denn ein Angeſtellter, der mehrere Kin
der habe, ſei zweifellos minderbemittelt im Gegenſatz
zu einem anderen un verheirateten oder kinderloſen
Angeſtellten oder Arbeiter mit gleichen Einkommen
Gewiſſe Normen ließen ſich höchſtens für Beamte ſchaf
fen, deren perſönliche Verhältniſſe den Dienſtſtellen
einigermaßen bekannt ſeien. Zu fordern ſei die Brot
karte dagegen für Alters und Kleinrentner ſowie für
Erwerbsloſe. Dagegen wird verlangt, daß von dem
verbilligten Brotbezug alle nach dem Jahre 1918 zuge
wanderten Ausländer, ganz beſonders die aus valuta
ſtarken Ländern, ausgenommen werden. Die Aus-
gabe von Brotkarten an beſtimmte Kreiſe würde nach
Anſicht der obengenannten Kreiſe dem Schiebertum
Tür und Tor öffnen und aufs neue einen ſchwunghaften
Handel mit gefälſchten Karten bringen.

Polens Kohlewreichtum.
Berlin, 8. Juni. Jn polniſchen Kreiſen beabſich

tigt man, wie der „Deutſche Handelsdienſt“ erfährt,
nach der Uebergabe des oberſchlefiſchen Landes in be
trächtlichem Umfange eine Kohlenausfuhr in die Wege
zu leiten. Der Eigenbedarf Polens wird auf 25 Mil
lionen Tonnen für das Jahr geſchätzt. Die Pro
duktion überſteigt dieſe Summe bei weitem, ſodaß
Polen nunmehr mit zu den reichſten Ländern Europas
hinſichtlich Kohlenvorkommens gehört.

Die amerikaniſche Preſſe gegen Frankreich.
Die aus Paris nach Neuyork gelangenden

unter denen
eine ung des Reparationsproblems in Angriff ge
nommen werden könnte, werden hier lebhaft kommen
tiert und wegen der ſich in ihnen kundgebenden Unklar-
heiten bemängelt. Als beſonders bedeutſam iſt jeden
falls hervorzuheben, daß die Zeitungen von einem
Erlaß der franzöſiſchen Schulden nichts
wiſſen wollen und gegen eine Verquickung der
P üungsfrage mit den Anleiheplänen Stellung

ehe 4Berklin, 8. Juni. Der Verbandstag der Deut chen
Gewerkvereine (HirſchDuncker) wurde heute nach drei
tägiger Beratung geſchloſſen. Der Ver andsvorſitzende
Abg. Hartmann- Berlin (Dem.) wurde wiedergewählt.

an den Reichsernährungs
Forderung, vor dem Erla
mungen noch einmal alle b

ehe

Stellvertretender Vorſitzender wurde der bisherige Ver
bandsſekretär Neuſtest.

Zum Hottentottesaufſtand in Südweſt.
Rotterdam, 9. Juni.

Waſſerlöcher beſetzt halten,

entwickeln könnte.

mehrere Hundert Bewaffnete verfügt.

Provinz und Naxhvarſtaaten.
Teuchern, den 9, Juni 18232.

Das nene Hartgeld wird Anfang Jult zur
Ausgabe gelangen. Die Münzen präge z. eit größere
Mengen der neuen Ein-, Zwei und Fünfmarkſtücke
aus Aluminium und Kupfer aus. Dadurch wird das
von den Gemeinden herausgegebene Notgeld überflüſſig.
Von einem Mangel an Kleingeld dürfte ſetzt nicht mehr
die Rede ſein, denn auf den Kopf der Bevölkerung
entfallen 110 Groſchen in Fünſ, Zehn- und Fünfzig
pfennigſtücken, und die kleinen Papierſcheine bis 5 M.
ſind in Millionen Exemplaren im Umlauf.

e Skererung ver Se efich im Monar Mai weiter forrtgeſeßt nStatiſtiſchen Reichsamt auf Grugo der ren
über den Aufwand für Ernährung, Wohnung, Heizung
und Beleuchtung einer fünfköpfigen Familie berechnete
Inderxziffer für die Lebenshaltungskoſten iſt im Durch
chnitt des Monats Mai auf 3462 geſtiegen. Das ve

r gegenüber dem Vormonat eine Steigerung von
Das Wieveranfblühen deutſcher Schiffahrt. Auf

der „Weſer“Werft in Bremen fand Mittwoch in
Gegenwart tauſender Zuſchauer der Stapellauf des
vom Norddeutſchen Lloyd erbauten 9000-Tonnen- Per
ſonen und Frachtdampfers „Weſer“ ſtatt,
Taufe der frühere Lloyddirektor Leiſt vollzog. Derfür etwa 100 Paſſagtere und Veſpedernng gro erFrachtmengen eingerichtete Dampfer wird am 9. e
vember in den Oſtaſiendienſt eingeſtellt. Damit wird
der Paſſagierdienſt des Nord deutſchen Llohd
nach den Häfen des Kernen Oſtens wieder eröffnet.

Der Wert der deutſchen Mark betrug am Donners
tag abend in Amerika 1,41 Friedenspfennige, was einer
Bewertung des Dollars mit 299,62 Mark entſpricht, wäh
rend der Dollar in Berlin am Donnerstag amtlich 277,65
Geldkurs notierte.

Zeitz. Am 1. Feiertage nachm. wurde auf der Stzaße
Zeitz Droßdorf ein 14jähriges Mädchen von einem Rad
fahrer überfallen und ein Sittlichkeitsverbrechen an ihr ver
übt. Der Verbrecher war awa 25— 30 Jahre alt, ſpricht
Thüringer Mundart mit tiefer Stimme und iſt anſcheinend
vom Lande.

Eiſenberg. Am 3. Pfingſtfeiertage wurde dem 18jähri
gen Sachſe aus Königshofen von einem Zuchthengſte ein
Am durchgebiſſen.

ſchirrt und hatte führerlos ſeinen Stall aufgeführt.
Jenga. Ein auswärtiges Automobil, das heute vormit

tag das Mühltal paſſierte, ſtürzte in einer ſcharfen Kurve
um und ſchleuderte die Jnſaſſen heraus. Der Führer und
ein Kind wurden erheblich verletzt und durch ein aus Wei
mar kommendes Anutomobil dem hieſigen Krankenhauſe zu
geführt.

Hecklingen.

ßer Reparaturen und Anſchaffungen einen beträchtlichen
Ueberſchuß.

e

Rivalinnen.
Novelle von Rudolph Elcho.

Die Kranke kam nicht weiter, ein Krampf in der Bruſt
ſerſtickte den Ton in ihrer Kehle, zu gleicher Zeit jedoch
fielen ihre Blicke auf Blanche, deren Geſtalt aus den Falten
der Porkiere hervortauchte.

Das Mädchen ſtürzte auf das Lager Nataliens zu und
neigte ihr von Tränen überſtrömtes Geſicht auf die Hand
der Kranken, welche ſie mit Küſſen bedeckte

Hans hatte ſich, einem Geflihl der Ueberraſchung nach
gebend, erhoben. „Sie hier, Blanche, und um dieſe Stunde
ſagte er.

Die Kranke ſtreichelte den Kopf der Schluchzenden und
ſagte: „Jch freue mich, daß Sie da ſind, Blanche, Aber
was in aller Welt regt Sie ſo ſehr auf, daß Sie Tränen
vergießen? Mein bleiches Geſicht erſchreckt Sie? O, ich werde
bald die Farbe der Krankenſtube ablegen, das fühle ich.
Meine Seele iſt heiter und es liegt eine ſeltſame Ruhe
über mir eine Klarheit

Sie mußte innehalten. Blanche ſchaute zu ihr auf und be
wunderte den ſeltſamen verklärten Ausdruck ihres edlen Geſichts.

„Eines nur hindert mich noch etwas am Sprechen.
Zuweilen iſt mir s da drinnen“ ſie deutete auf die Bruſt,
„als ob eine heiße Welle vom Herzen auſſtiege und da hinauf
bis gegen den Hals flute. D, wir haben eine böſe Nacht
auf dem Meere verlebt, und ich trug eine furchtbare Crkältung
dabon, aber jetzt geht's ſchon beſſer H

„Strengt dich das Sprechen nicht allzuſehr an, mein
liebes Herz?“ ſagte Hans in banger Beſorgnis.

„Ach nein,“ ſlüſterte ſie, „ich bin ganz wohlauf und es
iſt ſo ſeltſam licht um mich her. Mir iſt's, als ſtände ich auf
dem Gipfel eines hohen Berges mein vergangenes Leben
liegt unter mir wie ein fernes Land aus dem Dämmer-
licht der Ferne ſteigt ſchwarz und düſter mein Vaterhaus
hervor ja, ſie war troſtlos, meine Jugend Aber die
Schatten der Oede und der Trauer liegen auch auf Fallers
of Doch nein, da geht die Sonne auf ein
eer von Licht überflutet die Welt mein Leben

Eine einzige Wolke nur ſtieg an dieſem glänzenden Himmel
auf ſie hieß Blanche aber als ich näher zuſah, war's

nur ein roſiger Falter, der den Sommertag meines Lebens
verſchönte ich trieb ein gewagtes Spiel mit dir, Blanche
verzeih mir Für mich war es freilich kein Wagnis, denn
edle Menſchen ſind nicht treu“ es. Der Morgen bricht

ſchwellenden Segel der S

Ein leiſer Aufſchrei kam von den Lippen der Kranken,
e Augen wurden ſtarr und geſpenſtiſch groß, ihre Hände
zuckten.

„Sie ſtirbt!“ ſchrie Hans und mit all ſeiner mühſam
behaupteten Faſſung war's vorbei. Schluchzend wie ein Kind
ſank er vor dem Bette nieder.

Blanche erhob ſich, ein ſeltſamer Schauder rieſelte durch
ihr Blut. Langſam umfaßten ihre zitternden Hände den Kopf
Nataliens und forſchend ſenkten ſich ihre Blicke auf das edle,
verklärte Antlitz.

„Natalie iſt tot,“ ſagte ſie mit ihrer ſanften Stimme,
„ein edles Herz hat aufgehört zu ſchlagen.

Das Mädchen wendete die Blicke von der Toten auf
das breite Balkonſenſter. Sie ſah, daß eben der Morgen
herauf dämmerte, und hörte die hellen Glocken, welche in
der Stadt zur Frühmeſſe läuteten.

Ein neuer Morgen war der dunklen Nacht gefolgt und
traumverkoren flüſterten ihre Lippen: „Die Natur kennt keine
Nacht, die ewig dauert!“

e S
s

Blanche hatte recht. die Natur kennt keine Nacht, die
ewig dauert, und das Herz kein Leid, das unſer Leben ganz
umnachtet. Der Strom des Lebens hat ſeine Wogen und
darüber erglärtzt nach der Sturmnacht die Morgenröte der
Hofſnung. Ein Jahr iſt ſeit dem Tode Nataliens vergängen,
deren Aſche auf dem ſt Friedhof an der Meeresküſte
bei Havre ruht. Herbſtroſen ſchmücken das Grabdenkmal, und
eine dunkle Zypreſſe wirſt ihren Schatten auf den Hügel,
Die Sonne ſenkt ſich nach e warmen goldigen Herbſttage
dem fernen Horizont im ten zu, und ihr Purpurlicht
überglänzt die weite gri himmernde Meeresfläche, die

3

Von dem Grabhügel haben zwei Menſchen den Blick
erhoben zu dem funkelnden Sonnenball am fernen Himmel.

„Wie lockt das ſpiegelglatie Meer, welches Natalie ſo
ſehr liebte und deſſen brukaler Gewalt ihr Leben zum Opfer
ſiel, in die Weite,“ ſa Hans, denn er war es, der an
der Seite Blauches zum Grabe der Entſchlafenen gekommen
war, um an dieſem Altar ſeine Andacht zu verrichten.

„WMöchten Sie noch einmal den Ozean kreugzen fragte
Blanche, deren roſiges Geſicht und elegante Kleidung erraten
lUeßen, daß das Schickſal endlich aufgehört hatte, ſie mit

Widrigkeiten aller Ark zu ermüden.
„Nein,“ entgegnete Hans, „ich giehe es vor, in der

Hekmat, wo ich mein Haus feſt begruündet habe. ein neues

e HansHans,

Leben zu beginnen. cacy oem ſchweren Schlag, ver mer rer
getroffen, habe ich in der Arbeit Troſt geſucht und gefunden.
Wie Sie wiſſen, Blanche, ift es mir gelungen, am Rhein
eine Fabrik für landwirtſchaftliche Maſchinen zu errichten, die
ich zu hoher Blüte zu bringen hoffe. Die Vefriedigung,

welche mir meine Tätigkeit und meine Erfolge gewährten, haben
mir Troſt gebracht. Jhre Briefe, Blanche, taten das übrige.
Jch bin Natalie nicht treulos geworden, denn ich lebe und
wirke in ihrem Sinne, und wenn ich etwas Gutes vollbracht
blicke ich im Geiſte zu ihr auf und ſage: Hab! ich's recht
gemacht, du Edle Aber, fuhr Hans nach einer Pauſe
des Nachſinnens fort und über ſein bräunliches Geſicht ging
jenes liebenswürdige Lächeln, das Blanche ſo oft an ihm
bewundert hatte, „auch das Leben ſordert ſein Recht. Wer
es einmal empſunden, welche Wärme, welchen Glanz es
unſerem Daſein verleiht, an der Seite einer treuen Gefährtin
dahin zu ſchreiten, der fühlt die Vereinſamung doppelt
Blanche, ich habe Sie geliebt in einer Zeit, da es ſündhaft
geweſen wäre, dieſer Liebe zu folgen denn ſie war ein Verras
an dem Herzen, das jetzt unter dieſem Hügel ſchlummert.
Blanche, dieſes Feuer, das ich erloſchen glaubte, iſt wieder
erwacht, es durchglüht meine Seele. Jetzt darf ich dieſer
Leidenſchaft ſolgen, und weil ich von der Reinheit meiner
Empfindungen überzengt bin, will ich Jhnen hier geſtehen
was ich empfinde, hier, am Grabe Nataliens.“ Der
junge Mann trat dicht an das Mädchen heran, deſſen Geſicht
eine tiefe Purpurglnt übergoß und deſſen biegſame Geſtalt

„Blanche,“ fuhr er fort, und ſein Arm umfaste das
holde Geſchöpf. „Jm Laufe dieſes Jahres habe ich etwas
wie die Qualen der Eiferſucht empfunden, ich war eifer
ſüchtig auf die Bühne, der Sie Jhre erſten Erfolge zu danken
haben. Beſitzen Sie Ehrgeiz ſo liegt eine glänzende Laufbahn
vor Jhnen. und doch wage ich es, mit der Kunſt zu
rivaliſteren. Kleine Blanche, an den Ufern des Rheins
liegt ein rebenumſponnenes Haus, ein allerliebſtes einſames
Neſt in einem blumengeſchmückten Garten; dies Haus erwartet
e Herrin. Willſt du dies friedliche Aſyl mit mir teilen, will

n allen Kränzen der Kunſt, aber auch allen Kämpfen entſagen
und dein Geſchick mit dem meinigen vereinen Willſt du mein
Weib ſein
Die Blicke der beiden Menſchen trafen ſich, es lohte auß
in ihren Augen, dann barg das Mädchen zärtlich und er
glühend vor holder Scham ihren Kopf an der Bruſt des

Mannes und antwortete leiſe:
L. ch will nichts als dein Herz.

Die letzten Nachrichten aus Kap
ſtadt beſagen, daß die aufſtändiſchen Hottentortenſtämme ſich in
die Berge zurückgezogen haber und dort die Quellen und

Nach einem amtlichen Bericht
ſind die Ausſichten, daß ſie umzingelt werden könnten, ſehr
gering, ſodaß ſich böchſtens ein ſehr langwieriger Kleinkrieg

Man befürchtet ſogar, daß es den Auf
ſtändifchen gelingen könnte, die Verge am Großen Fiſchfluß
zu erreichen und ſich dort mit einem andern Stamm zu ver
einigen, der ſich gleichfalls im Aufſtand befindet und über

e hat

deſſen

Der Burſche wurde bewußtlos auf dem
Felde gefunden nach Anlegung eines Norverdandes ſofort
der Klinik in Jeng zugeführt. Des Pferd hatte ſich losge

Das Muſtergut der hieſigen Gemeinde,
das 1917 in völlig herabgewirtſchaftetem Zuſtande über
nommen wurde, brachte im letzten Wirtſchaftajahr trotz gro

e

e
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Gotha, 6. Juni. Der Regimentstag des 6. Thüringſchen
Jnfanterte Regiments Nr. 95, der von etwa 12 000 Menſchen
beſucht war, iſt programmäßig und ohne Störung verlaufen.
Der Feſtzug geſtaltete ſich zu einer eindrucksvollen Kundge
bung, die bei dem zahlreich erſchienenen Publikum große Be
geiſterung erweckte.

Thale. Der im Eiſenhüttenwerk beſchäftigte Kranführer
Voß trank verſehentlich aus einer Flaſche, in der er Bier
vermutere, einen Schluck Salzſäure. Er erlitt erhebliche
Verbrennungen ſeiner inneren Organe

Nordhaunſen. Kurzſchluß in der Leitung der elektriſchen
Straßenbahn entſtand hier durch einen Dummenjungenſtreich.
Ein Steinwurf hatte den Leitungsdraht zerriſſen, der dann
auf die Schienen gefallen war.

Sangerhaunſen. Jn den Bergen bei Queſtenberg wird
eine neue Höhle erſchloſſen.

Saglfeld. Während der Pfingſttage herrſchte in den
Feengrotten ein geradezu beängſtigender Anſturm. Die Lei
tung ſah ſich genötigt ſtundenlag die Kaſſen zu ſchließen, und
Tauſenden war es überhaupt unmöglich, Eintrittskarten zu
erhalten, ſo daß ſie unverrichteter Sache wiehber abreiſen
mußten. Fama erzählt, daß gelegentlich des vorjährigen
Pfingſtfeſtes der Beſitzer der Feengrotten die Einnahme in
Körben „verſtaut“ habe, diesmal dürfte ähnliches zu konſta
tieren ſein. Der jetzige Beſitzer ein Herr aus Berlin
erwarb das Genndſtück ſeinerzeit für 10 000 Mk., nachdem
die Sladt Saalfeld den Ankauf abgelehnt hatte, weil ſie ihr
Geld nicht in „unrentable Suchereien“ ſtecken wollte.

Berlin, 9. Juni. Die Arbeitsloſigkeit in Berlin wie
in ganz Deutſchland iſt ſo ſtark zurückgegangen, daß ſie ge
ringer iſt als in Vorkriegszeiten. Der letzte offizielle Ar
beitsloſenausweis vom 13. Mai beſagt, daß rund 23 000
Perſonen Grwerbsloſenunterſtützung beziehen. Jn den letz
ten drei Wochen iſt ein weiterer ſtarker Rückgang der Ar
beitsloſigkeit zu verzeichnen, ſodaß jetzt nur noch etwa 19000
Berliner Erwerbsloſenunterſtützung beziehen. Jn ganz
Deutſchland ſind es 30 439 Perſonen.

Caſſel, 9. Juni. Die Schutzpolizei nahm auf Verau
laſſung von Arbeitern in einer Wetſchaft einen jungen Mann
feſt, auf den die Beſchreibung des Attentäters auf Scheide
mann paßt. Er hatte ſich durch allerlei Redensarten ver
dächtig gemacht. Der Feſtgenommene wurde dem AUnterſu
chungsrichter zugeführt. Er beſtreitet die Täterſchaft.

Wie dem B. T. aus Magdeburg gemeldet wirs, wurden
die Magdeburger Haupträdelsführer im Etſenbahnerſtreit,
Eiſenbahnoberingenieur Heimann, Eiſenbahnaſſiſtent Heibrock
und Lokomotivführer Staffel wegen ſyſtematiſcher Streikhetze
zu Dienſtentlaſſung ohne Penſton verurteilt. Außerdem wurden
ihnen die Koſten des Verfahrens anferlegt.

Nach Blättermeldungen aus Danzig wurde dortzim Hafen
geſtern der große Schlepper und Bergungsdampfer Weichſel
von dem einlauſenden Dampfer Poloniag gerammt und ſank
ſofort, wobei von ben ſechs Mann Beſatzung einer ums Le
ben kam.

Nach einer Meldung des“ B. T.“ vernichtete in der Nähe
von Dolle und Eſchede (Hannover) ein Waldbrand etwa
2 000 Morgen Waldbeſtand und ebenſoviele Morgen Moor
land. An den Löſcharbeiten waren neben den Feuerwehren
der Umgebung auch zwei Kompagnien Reichswehr beeeiligt.

Berlin. Die Berliner Stadtverordnetenverſammlung
fordert Beibehaltung des Getreideumlageverfahrens, Zäcker
bewirtſchaftung und Verhinderung der Kartoffelaufkäufe gleich
nach der Ernte.

Der ehemalige königliche Marſtall in Berlin als
Bankpalsſt. Die Darmſtädter Bank zu Berlin hat den
ehemaligen königlichen Marſtall, gegenüber dem Berliner
Schloſſe erworben und wird ihn zu einem modernen Bank
gebäude umgeſtalten. Das bisherige Bankgebäude der Dres
dener Bank am Schinkelplatze wird vom Magiſtrat zu einer
ſtädtiſchen Bibliothek umgebaut.

Eingeſandt.
Die Schriftleitung übernimmt für Artikel unter dieſer Rubrkk lediglich

die preßgeſetzliche Verantwortung.
Anläßlich der Aquarien Ausſtellung des hieſigen Aqua

rien und Terrarienvereins „Vallisnerig“ wurden Einla
dungen an die hieſige Stadtſchule, ſowie an die Gemeinde
ſchulen der Umgegend gerichtet. Mehrere Gemeindeſchnlen
der Umgegend haben der Einladung Folge geleiſtet und die
Ausſtellung beſucht. Jn derſelben wurde alles geboten, um
den Kindern die natürlichen Verhältniſſe der Tier und
Pflanzenwelt im Waſſer darzuſtellen. Auch waren Präpa
rate von Nordſeetieren zu ſehen. Manches Kinderauge er
freute ſich an den ſchönen, mit wunderbaren farben prächtigen
Fiſchen beſetzten Aquarien. Einige Herren des Vereins er
keilten Erklärungen über Heimat und Herkunft der Tiere
und Pflanzen. Trotz des Gebotenen hielt dis Leitung der
hieſigen Schule es nicht für notig, die Lehrer auf einen Be
ſuch der Ausſtellung mit ihren Klaſſen aufmerkſam zu ma
chen. Die geſamte GSladtſchule glänzte durch Abweſenheit.
Es gibt vielleicht manch andere intereſſantere Abhaltungen,
die einer lehrreichen und bildenden vorzuziehen ſind.

Emil Meckert.

Die Sonne war gerade unkergegangen, als die Liebenden
den Friedhof verließen. Wie ſie durch die Schatten der

ypreſſen hinſchritten, girrten zwei Lachtauben, und aus der
Ferne hallten die Abendglocken durch die Dämmerung. Koſend
und eine Welt von Glück und trunkener Hoffnung in ihrer
Bruſt tragend, kamen ſie zum Nand des Hügels. Der Ort
war ſo ſtill, die Welt erſchien ihnen ſo friedlich, das Meer
ſo weit, daß auch ihre Seelen ausſchweiſten in eine ideale Welt.

„Ach,“ ſagte Blanche, und ihre weichen Arme umſchlangen
den Hals ihres geliebten Hans, „ich meine, ich lebte nicht,
ſondern befände mich in einem ſeligen Traum. Wenn wir
Flügel hätten, ſchwebten wir übers Meer und flögen ſchnur
ſtracks in den Himmel hinein.“

„Du biſt glücklich, mein Herz, und empfindeſt, was mich
gleichfalls beſeligt,“ bemerkte Hans lächelnd und zog die
Geliebte noch einmal an ſeine Bruſt. Ich hoffe zuverſichtlich,
Daß uns eine freudige Zukunſt winkt; denn über unſerem
Daſein thront, wie der Abendſtern, der eben am Himmel
auftaucht, die freundliche Erſcheinung Natgliens.“

ee Ende

S eVermiſchtes.
Ser BVegkleiter Heinz v. Opels gefunden. Aus

Salzburg wird gemeldet, daß nunmehr auch die Leiche
des Begleiters des im März von einer Lawine ver
ſchütteten Heinz v. Opels aufgefunden wurde.

Geſtörte Empfangsfreude. Jn Hamburg er
eignete ſich beim Anlegeponton der Linie Hamburg
Wilhelmsburg ein Unglücksfall, der leicht ſchwere Fol
gen hätte haben können. Hunderte von Menſchen
hielten den Ponton und die Zugangsbrücke beſetzt
als ein Dampfer anlegte. Durch das Gewicht der auf
tyr ſtehenden Menge brachen einige Planken der Brücke
Dadurch fielen etwa zwanzig Perſonen, in der Haupt
ſache Frauen und Kinder, ins Waſſer. Glücklicher
weiſe konnten alle Perſonen gerettet werden

Vier Todesohfer eines Bootsnrglücks. Bei Kö
nigsberg ereignete ſich in der Gegend von Haffſſtrom
vor der Pregelmündung ein ſchweres Bootsunglück.
Ein Nuderboot, in welchem ſieben Perſonen einen Aus
flug unternommen hatten, kenterte, als einer der Jn
ſaſſen ins Waſſer ſprang, um ein Bad zu nehmen.
Zwei Frauen und zwei Männer ertranken.

Ein diestſcher Fuwelenhändler. Der Wiener
Juwelenhändler Better, der in Wien zwei Juwelen
geſchäfte beſitzt, wurde unter der Beſchuldigung der
Diebſtahlsteilnahme verhaftet und dem Landesgericht
eingeliefert. Better iſt bereits vor einiger Zeit in
Haft geweſen, als er die durch einen Einbruch bei
dem franzöſiſchen Geſandken Lefebre Pontalis geſtoh
lenen Schmuckſtücke und mit Edelſteinen beſetzt ge
weſenen Ordensauszeichnungen von Einbrechern ge
kauft hatte. Damals hatte Better den Schaden recht
zeitig gutgemacht.

Zum Tode durch den Straug verurteilt. Jm
Vorjahre wurde der Wiener Fabrikant Eugen Brenner,
der mit ſeinem Auto von Wiener-Neuſtadt nach Wien
zurückfahren wollte, durch ein über die Straße ge
ſpanntes Seil geköpft, während der Chauffeur mit
Verletzungen davonkam, weil er ſich im letzten Moment
noch raſch bückte. Der Moroer wurde in der Perſon
des Goldarbeiters Johann Hlobil in Hallershau in der
Tſchechei verhaftet und von dem dortigen Schwur-
gericht zum Tode durch den Strang verurteilt Hlobi!
ab an, daß er durch den Beſuch von Kinos auf die

Jdee des Aktentats gekommen ſei.
Ein blutiges Liebesdramga hat ſich in Neu

ſtadt a. d. Doſſe abgeſpielt. Seit mehreren Tagen
wurden die achtzehnjährige Tochter Klarag des Fa
brikdirektors JIlig und ein Angeſtellter desſelben,
der 22 jährige P. Erdmann, vermißt. Die beiden
jungen Leute unterhielten ein Liebesverhältnis, das
die Eltern des Mädchens nicht geſtatten wollten. Jetzt
fanden nun im ſogenannten Kletnen Tiergarten Paſ
anten den jungen Mann vollſtändig entkleidet im
raſe ſitzen. Durch einen Schuß in den Kopf hatte

er das Augenlicht verloren. 20 Meter von ihm ent
fernt lag die Leiche des jungen Mädchens. Das Mäd-
chen war durch einen Schuß getötet worden. Erdmann
wurde nach einem Berliner Krankenhauſe übergeführt
Nach ſeiner Angabe hat ſich das Mädchen ſelbſt er
ſchofſſen, nachdem ſie beide übereingekommen waren,
gemeinſam aus dem Leben zu ſcheiden

Schieres Autormobilunglück. Auf der Fahrt
von Berlin nach Swinemünde iſt ein Automobil, vas
von den beiden Swinemünder Kraftwagenführern Ernſt
und Fritz Utpatel geſteuert wurde, ſchwer verunglückt.
In der Nähe des Dorfes Ferdinandshof rannte das
Auto, das eine Badegeſellſchaft nach Berlin gebracht
hatte und leer zurückfuhr, gegen einen Chauſſeebaum
und wurde vollſtändig zerkrümmert. Dem jüngeren
der beiden Brüder wurde der Bruſtkorb eingedrückt. Er
war ſofort tot. Der andere erlitt einen doppelten
Schädelbruch und wurde in hoffnungsloſem Zuſtande
nach dem Greifswalder Krankenhauſe gebracht.

Franzoſenfrechheit. Ein ſehr reicher Franzoſe,
der als Gaſt in München weilt, überfuhr mit ſeinem
Auto einen rad fahrenden Beamten der Landespolizei.
Der Franzoſe trägt nach der Schilderung mehrerer
Augenzeugen die Schuld an dem Unglückfall, indem er
auf der verkehrten Straßenſeite fuhr und außerdem
ein raſendes Tempo beliebte. Als die Frau des verun
glückten Beamten von dem Franzoſen in Güte Scha
denerfatz verlangte, wurde ſie hingusgeworfen
und beleidigt. Der Franzoſe verſtieg ſich ſogar
zu der frechen Aeußerung, daß der bayeriſche Staat
froh ſein könne, wenn er nicht wegen des beſchädigten
Kühlers eine Schadenerſatzklage anſtrenge. Gegen den
unverſchämten Ausländer wurde nun ein Rechtsbeſchluß
erwirkt, und das Auto wurde in behördlichen Ge
wahrſam genommen.

Ein neuer Brennſtoff. Aus London wird dem
„Deutſchen Handelsdienſt“ mitgeteilt, daß von einer
bekannten Großfirma ein neuer Brennſtoff für Motore
in den Handel gebracht wird. Dieſer wird aus gleichen
Teilen Benzol und Benzin beſtehen und gegenüber den
jetzt gebräuchlichen Bren ein bei geringerem und
größerem Steigungsvermögen eine Mehr- Energie von
ungefähr 30 Prozent erzielen

Wiederanfban des Petersburger Hafens. Trotz
Mangels an notwendigen Mitteln We die dringlichſten

den Kanal iſt augenblicklich Schiffen mit einem Tief

nächſter Zeit 7
aus Finnland erwar:

Die inter
Nanſen hat von ſe
einen genauen B
mitteln erhalten
aktion nach Rußlan
ſind durch die Häfen ar
Meer und auf der Ei

fur Rußland.

ber die Mengen von Lebens
die internationale Hilfs

ſind. 43 250 Tonnen
der Oſtfee oder am Schwarzen
nbahn angekommen. 21 105

Tonnen ſind unmittelbar durch die Internationale
Kinderhilfe nach Saratow gebracht, 9557 Tonnen durch
die engliſchen Quäker nach Buzuluk, wo 250-300000
Hungernde geſpeiſt werden, 3706 Tonnen durch das
Schwediſche Rote Kreuz, das im Gouvernement Sa
mara hilft. 22 145 Tonnen ſind von Dr. Nanſen
den verſchiedenen ihm angeſchloſſenen Miſſionen zu
geteilt worden. Außer Gegenden von Saratow, Bu

Wien, 9. Juni. Das Zweipfundbrot koſtet jetzt 14600
Kronen, das Rindfleiſch pro Kilo 7000 Kronen. Die Ar
beitsloſenunterſtützung beträgt nach der Erhöhung 2400 Kronen

täglich
Die neuen Reichsbaunlnoten über Zehetguſend Mark,

deren Herſtellung bereits vor längerer Zeit angekündigt worden
iſt, ſind unnmehr ſeit dem Pfingſtfeſte unter anderen auch
an den Kaſſen der Dresdrer Banken in Dresden zur
Ausgabe gelangt.

Soſiga. Der deutſche Bodenreformer Dr. Damaſchke
ſprach auf dem bulgariſchen Bauernkongreß. Er wurde auch
vom Khnig Boris empfangen

Razzis gegen Zigenner. Die Berliner Kriminalpolizei
veranſtaltete in der Nacht zum Donnerstag eine großzügige
Razzig gegen das Zigeunerlager in Weißenſee. Es wurden
10 Perſonen verhaſtet, die ſich wegen Goldſchmuggelse und
und Steuerhinterziehung zu verantworten haben werden.
Ferner fielen der Kriminalpolizei neben Gold und Silber
ſachen in außerordentlich hohem Werte Barbeträge in Höhe
von 19000 Mark und eine Anzahl geſtohlener Pferde in
die Hände.

Bexkin, 9. Juni. Oltwig von Hirſchfeld hatt ſich dem
Stgatsanwalt geſtellt und auf ſeinen Wunſch in dem Gefäng
nis Tegel Wohnung genommem. Er ſoll nicht geiſteskrank
ſein.

Rot, Weißwein, Cognak Sekt-
und Boxbeutelflaſchen,

Literflaſchen und e Weinflaſchen
kauft ſtändig und höchſtzahlend

H. Birnbach, Weißenfels a. S.,
Fernruf 146.

Einkaufsſtelle für Teuchern und Umgegend
H. Barwinsky, Teuchern, Probſteiſtraße.

Kreisarbeiksnachweis

Fenchern.

Geſchäftszeit werktäglich von

8* r.2

Amtliche Meldeſtelle für all
sfſenen Stellen

GExſeecht werdes
Kuechte, Mägde, über 20 Jahre
alte Abraumarbeiter, 10--15
Mann über 18 Jahre für Erd
arbeiten, Schwelerei-, Naß
preßſteinarbeiter beſonders Fah

rer, Häuer, Förderleute, Mau-
rer, 1Hufſchmied, 1 Apfwartung
von 14——16 Jahren, 1 Wirt
ſchafterin, Mädchen in eine
Schnlanſtalt, lältereslufwarlung
für reichlich halben Tag mit
Beköſtigung, 1 Aſcheſahrer,
Hausmädchen aufs Land, 6
bis 8 Hilfsarbeiter für Mo
tage nach Köpſen.

Pereinigter

Tuxnwerein.

S E. Y. D. T.
Montag, d. 12. Juni

u 8 Uhr in der Schützen
oge
Wonaksverſammlung

Wichtige Beſprechungen.
Einziehen der Beitröge.

Her Turnrnat.

Freim.
Fenerwehr

e Teuchern
Sogttikag, den 11. Juni

morgens 8 Uhr
Uehnng.
Der Vorſtand.

A J P
abhanden gekomtmer
Zimmermar

Kirchliche Aachrichten

am Sonntage Trinitatis
11. 6. 22.

Kollekte für den Sächſiſchen
PrvovinzialSittlichkeitsverband.
Teuchern Vormittag 10 Uhr.

Oberpfr. Plage mann.
Gröben: Nachmittag 1 Uhr

Oberpfr. Plagemann.
Schelkau: Vormittag 8 Uhr.

Obexpfr. Plagemaxn.

Voranzeige.
Unſer diesjähriges

Vogelſchießen
findet Konntag u. Montag
den 2. und 3. Jnli lim
Gaſthof Runthal ſtatt.

Die Schieß geſellſchaft
Gröben-Runthal.

Anſtelle eines krank gewor
denen

Lehrlings
ſuche ich Erſtz. Sohn acht
barer Eltern, der Luſt hat
Kaufmann zu werden, kann
ſofort antreten. Koſt und
Wohnung im Hauſe.

Fexd. Greſſe.
Suche für ſofort oder 15. Juni

tüchtiges Mädchen
in die Landwirtſchaft.

Zu erfr. in d. Geſchſt. d. Bl.

Photogr. Atelier

D. Meiner,
Teuchern

Täglich geöffnet.
Porträts, Familien-, Ver-
eins und Hochzeitsgrup-
pen, Landschaften, Indu-
strieelle, Heim-Schul-u. Mlo-
mentaufnahmen jeder Art.

n e Gport). Vergrösserungen,ge elosnunSnem ver n sehwarz und tarbig, auch
ein r el S nach alten Bildern, sowie

Karten aus dem Felde
mmer Broschen u. Anhäger ete

t are Eigene Vergrösserungs-
hen alt, ſind zu Anstalt

verkanfen. eKurt Löber, Unterkaka. Bl c
Sesser

e

u haben bei

dine Roman
e

Otto Lieterenz



Sohlag,

e e Uhr
Sportvereinigung Kahla 2, Sportvereinigung Teuchern 2.

2 Ubr
Sportverg. l JIgd. Kahla Sportverg. l. Jgd. Teuchern

Zu einer am Honntag, den II. Juni nachm. 2 Uhr im Gritnen Baum ſtattNotgeld. findenden öffentlichen Ausſprache über das Reichsmietgeſetz werden alle F reiwillige Außtion

Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 16. SeMärz 58. Js. bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß 7 e e T 10. Junidie Friſt zur Einlöſung des vom hieſigen Kreiſe ausgegebenen e e in aus e81] z20 Verſtei runRotgeldes (50 Pf. Stücke und 10 Pf. aStitcke) bis zum 4 7 a r Pinſccfefa 2 Tiſhe,
n e e e e ne v Zut hiermit höfl. eingeladen. Die Poeſtandsmitglieder der unterzeichneten Vereine werden gebeten Stühle, Glasſchrauk, Vett
punkte wird die Einlöſung des Notgeldes von den Annahme zu einer Vorbeſprechung pünktlich um 1 Uhr ſich einzöſinden. ſtelle mit Matratze, Waſch
ſtellen (Kreisſparkaſſe, Kreiskommunalkaſſe) abgelehnt.et hee hen r Wiekerverein f. deuch. u. Ang. Huushefterverein f. euch u. Ang. Serbineungege

e Verein für deutſcheBekanntmachung. Schäferhunde G. V.Die für die Zeit vom 14. Mai bis 11. Juni d. Js.
ausgegebenen arünen Brotmarken mit rot und ſchwarz auf Ortagruppe Teuchern u. Umgegendveranſtaltet am Sonntag ch. C. Junigedrucktem es verlieren an 11. Juni ihre Gültigkeit.

Nach dieſem Tage dürfen die Bäcker und Meglhändler d. Js. vormittags 10 Uhr auf Hießgem
Schützennplatze eine

dieſe Marken nicht mehr annehmen. J a
e e e 8 S O8wer Nadchentan-,e e e a SchäferhundeAnsſtellung

Krüner Baum, Teuchern

Sonnteeg, en II. Fezmi

und Mehlſtelle abzuliefern. Die Bäcker werden ausdrücklichdarauf hingewieſen, verfallene Markeg nicht mehr anzunehmen e e e
S Vorzügliche Tanzmusik wonda T wir. J ſapene Hüttenranen- (PfoſtenSchau)Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. Ab 2 Uhr Der beliebte Kettenflieger. e e uns Gonner des Hndeſportes ergebenſt

Getreide und Mehlſtelle. S 75 Aufstieg eines Rieſenballons. Die Seſten Hande erhalten je einen Ehrenpre 8.Wß t ch v Im Garten Zuckerstand. Her Vorſtand. Die Fchauleitugg.We annkma ung. Der Kettentlieger ist auch Freitag und Sonn- aMehl und Frstpreiſe im Landkreiſe Weißenfels. J abend im Betrieb. Schützenplatz.
Sonnabend und Sonntag iſt

Zeppelin noch in vollem Wetrieb
ünd bittet die Einwohnerſchaft von Teuchern um freundliche

und Brotpreiſe im Landkreiſe Weißenfels wie folgt feſtgeſetzt: einen meinen herrlichen Naturgarten mit
1. Mehlpreiſe schönster Illuminations- Anlage und

Mit Wirkung ab 12. Juni d. Js. werden die Mehl Gleichzeitig empfehle ich den geehrten Ver-

1 Pfd. Roggenmehl 4.h0 Mk. S
e

e

spiegelglatten Parkettsaal zu

1 Weizenmehl s Sommernachtsbällen u. s. W. tHeere Gebädpreiſe 5,60 Carl Mülter. Unterſtützung W. galnnnn
2

e h Eiſt! Eilt!e er gel. Vereinigung chen. Kriegsgeſangener. Reſtpoſten Bettwäſche e

Weißenſels, den 8. Juni 1922. eSer Vorſttzende des Kreisausſchuſſes. Hotel zum Löwen. Bezug und Kiſſen 445 Mk.
Getreide und Mehſſtelle. Zu unſerm am Sotintag, den 11. Juni ſtattfindenden Betttücher (weiß mit Kante) 185

Am Sonnabend, den 10. Juni nachm. 3 Uhr fig V 5 Il derrenhemden (mit Percaleinſatz) 155det in Berthold's Gaſtwirtſchaft die S Gnmtnerct t c Sie ſich raſch, Sie zahlen in nicht ferner Zeit
Verpachtung des Kirſchenanhanges (1a Bandonesonmeſtk) das Doppelte!des Rittergutes Teuchern erlauben wir uns die geehrte Einwohnerſchaft von Stadt und O Görk Zeitzerſtr. 17

öffentlich meiſtbietend ſtatt ne einzuladen en5 Anfang 6 Uhr. Ende 27 ene du n Der Wirt. Der Feſtansſchuß. Nſaſf »Auunann Itfmuſhinen
euchern, den 6. Jnni NB. S vend S nnr e BernDie Rittergutsverwaltung. e erſtklaſſig und ugverwäüſtlich.e h C Nähen Sticken Stopfen.Teilzahlung geſtattet. Langjährige Garantie.

Vertreter Rol Gävlen, Teuchern.
Reparaturen aller Syſkeme werden in

eigener Werkſtatt fachmänniſch ausgeführt.

e war rahe e Kopflänſe St

Kirſchenverpachtung.
Der diesſährige Kirſchenanhang der Gemeinde

Kössitulm ſoll am
Sonnabend, den 10. Juni nachmittags 5 Uhr

im „Gaſthaus zur Zufriedenheit“ öffentlich meiſtbietend gegen
Barzahlung verkauft werden. Bedingungen im Termin.

Prgebenste S. Vinladung

zum

S S eö Juni 1922, S r f. Salamiwannst tötet ſicher „Juckerol ſeitd v wer Gemeindevorſteher. C u zenfes 53 Cerwelatwurst, vielen Jahren bewührt. Nur
S h t z Bratrangst, exherltlich bei Pohle.n chorrau 59 Blut u. eherKirſchenverpachtung. Sonntag, den f. Montag, en 5 St n a 4 e die neDer diesjährige Kirſchenanhang der Intereſſenten der um 1922. M eu S vergexr rer uProbinzislſtraße Weißenfels Zeit ſoll am Sonn Jonntag von 3 Uhr nachm. ab Schiessen, W s 2 nen Gesohenke

gbend nachmittags 6 Uhr im „Noßbergſchen Gaſthofe öffent von 4 Uhr ab Ball. V Pa Kochwurſt 3 danken wir herzlich. 7

lich meiſtbietend verpachtet werden. r l.Montag von 4 Uhr nachm. ab Schiessen, J tBedingungen im Termin. von 7 Uhr ab Ball S empfieh Knet 94 Max Imckas u. PrauGemeindevorſtand Unterneſſa. 9 urt Häunm. 8 Martha geb. Hoffmann.
S Hierzu laden Freunde und Gönner des Vereins J Ponelern,G von Stadt und Land ergebenst ein M 1 Zughund

Die Kirſchenverpachkung

Hähnvdel. Der Amsſchußt.
Schriftleitung, Druck und Verlag von Otto Diefereetz, Teuchern.

G der Schützenverein. Klein, Gastwirt. S Jagdraſſe)der Gemeinde Obermessea ſindet am r den ſehr wahr e Lerkouſen S ßi nicht um 6 Uhr ſondern hr abends See n h du lBoe eDer Gemeindenorſteher. r a Gestern mittag Ver-e Sportplatz „Erlen n neJ en Vor n Leiden unser lieber,1080h C ng Eonntag, den 11. Jught kleiner Rat
4 9 2in Flur Keutſchen, ea. 2 Morgen van et 88 e e im Alter von 1 Jahr.Treffpunkt: Sonntag den G. K922 vormittags 9 90 Dies zeigt tiefbetrübt

9 Uhr im Gaſthof Goſſerau. ane e Albin Pohle wuühr ken Banmatrteitot nebst Angehörigen. SEiſenberg 3. Teuchern 3. Hrobon g. S. 6. a

e 99 4 1 J 5 O. JDie e r Sosettag, den Eiſ b 1 e Beerdigung Sonnabendwewiele r r Den T r t r11. Jan vormittags 10 Uhr meiſtbiekend verpachtet werden. O enberg euchern nachm. 4 Uhr.
9
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